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THEORIE-PRAXIS-VERZAHNUNG DURCH WEITERBILDUNGSBEGLEITENDE PROJEKTE 

Damit beruflich Qualifizierte ihr Wissen, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen einer akademischen Wei-

terbildung vertiefen, erweitern oder erneuern können, reicht es nicht aus, ihnen durch die Öffnung von Hochschu-

len einen Hochschulzugang zu gestatten. Um ihnen einen Kompetenzerwerb oder eine -stärkung zu ermöglichen, 

gilt es außerdem, didaktische Elemente einzubeziehen, die ihre Berufserfahrung berücksichtigen (vgl. von Pritt-

witz und Gaffron 2017) und die beiden Lernorte „Weiterbildung“ und „Praxis“ miteinander verknüpfen (vgl. Fröh-

lich-Gilthoff/Nentwig-Gesemann/Pietsch 2011).  

Im Rahmen einer Theo-

rie-Praxis-Verzahnung 

soll gewährleistet wer-

den, dass neu erlang-

tes Wissen zur Unter-

stützung des Lernpro-

zesses in die Berufs-

praxis integriert wird. 

Zudem soll sicherge-

stellt werden, dass das 

berufliche Handeln 

wissenschaftsorientiert 

begleitet und reflektiert 

wird. Insgesamt wird 

angestrebt, dass eine 

wechselseitige Beein-

flussung stattfindet, die 

innovatives Denken 

und Handeln stimuliert, 

damit auch die Arbeit-

gebenden profitieren. 

Das Lüneburger Forschungs- und Entwicklungsprojekt „KomPädenZ Potenzial“, das im Rahmen des Bund-

Länder-Wettbewerbs „Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen“ gefördert und von Prof. Dr. Angelika Hen-

schel geleitet wird, hat sich dieser konzeptionellen Anforderung angenommen. Es hat zur Verknüpfung von theo-

retisch-fachlichem Wissen und Methodenkompetenzen mit Inhalten der Praxis u.a. ein Praxisprojekt als hoch-

schuläquivalente Prüfungsleistung in den Zertifikatskurs „Gestärkt in Führung gehen – Frauen in Führungspositi-

onen in der Sozialen Arbeit“ integriert.  

Zertifikatskurs „Gestärkt in Führung gehen – Frauen in Führungspositionen in der Sozialen Arbeit“ 

Der Zertifikatskurs „Gestärkt in Führung gehen – Frauen in Führungspositionen in der Sozialen Arbeit“ richtet sich 

an beruflich qualifizierte Frauen mit einem ersten Studienabschluss in den Bereichen der Sozialen Arbeit, den 

Gesundheits- oder Sozialwissenschaften. Als bedarfsorientiertes, akademisches Weiterbildungsangebot verfolgt 

er mittels der Vermittlung von Fachwissen und methodischem Handwerkszeug das Ziel, mehr weibliche Fachkräf-

te für Führungspositionen in der Sozialwirtschaft zu begeistern und zu qualifizieren. Er ist in sich abgeschlossen 

und zeichnet sich u.a. durch seine Anrechenbarkeit (10 CP) auf den weiterbildenden Master-Studiengang „So-

zialmanagement“ der Leuphana Universität Lüneburg sowie durch eine starke Theorie-Praxis-Verzahnung aus. 

Im Jahre 2017 wurde der Zertifikatskurs in Kooperation mit dem Bildungs- und Tagungszentrum Ostheide (Er-

wachsenenbildungsträger) in Barendorf erstmals erprobt. Er wird derzeit auf Basis der Evaluationsergebnisse 

Abb. 1: Modell zur Entwicklung von Handlungskompetenz  

in Anlehnung an Fröhlich-Gilthoff/Nentwig-Gesemann/Pietsch (2011) 
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überarbeitet und im Jahr 2019 ein weiteres Mal angeboten. Informationen zum Kurs und Anmeldemöglichkeiten 

befinden sich auf der Homepage des Projektes. 

Theorie-Praxis-Verzahnung durch Praxisprojekte im Zertifikatskurs 

Zur Entwicklung bzw. Stärkung von Führungskompetenzen, insbesondere Handlungskompetenzen im Bereich 

der Personal- und Organisationsentwicklung, hatten die Teilnehmerinnen des Zertifikatskurses die Aufgabe, 

kursbegleitend und in enger Kooperation mit der/dem Arbeitgebenden ein Praxisprojekt mit deutlichem Gender- 

und/oder Diversity-Bezug durchzuführen. Durch den konkreten Anwendungsbezug sollten die Kursinhalte Leben-

digkeit wie auch Alltagsnähe erfahren und es sollte sichergestellt werden, dass das neue Wissen in das Arbeits-

umfeld zurückfließt, sodass Lerneffekte für die gesamte Organisation erzielt werden.  

Praxisprojekte der Zertifikatskursteilnehmerinnen 2017 

Das Praxisprojekt konnte von den Absolventinnen des Zertifikatskurses im Jahr 2017 als sinnvolles Kurselement 

hinsichtlich einer gelungenen Theorie-Praxis-Verzahnung ausgemacht werden. Als erfolgreiche Projektbeispiele 

wurden die Ergebnisse der Kursteilnehmerinnen der ersten Erprobung inkl. weiterer Erläuterungen zum Konzept 

in Form einer Broschüre zusammengefasst. Diese steht auf der Webseite des Zertifikatskurses als Download zur 

Verfügung.   
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